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Eine geologische Exkursion über die Staffelegg.

Von Alf. Amsler, 1917.

Vorwort.

Mehrfacher Anregung entsprechend, habe ich meine in den

Eclogae erschienene Arbeit, die von einer genauen Untersuchung
eines bestimmten Jurastückes ausgehend allgemeine Jurafragen
behandelt, etwas geändert den Mitteilungen übergeben.1

Da die Gegend den meisten Lesern bekannt sein wird, hoffe
ich auf ihr Interesse. Mehr noch: ich hoffe, daß diese Betrachtungen

wenigstens bei einem Teil von ihnen eine nachhaltige
Wirkung nicht verfehlen werden, daß sie dieses wohlbekannte,
sozusagen alltägliche Stück Erdrinde, das aus gewöhnlichem
und schon längst benutztem Material, wie Kies, Sandstein, Kalk,
Mergel, Grips etc. besteht, in Zukunft mit andern Augen, mit
einer gewissen Ehrfurcht ansehen werden. Was da vor uns
liegt, sind die greifbaren Zeugen der wirklichen Weltgeschichte,
von Veränderungen in der Verteilung von Meer und Festland,
von gewaltigen Druckäußerungen-in der Erde, von der fast
erschreckenden Größe der abtragenden Tätigkeit des Wassers
in der letzten Zeitspanne.

Da kommt sich der Mensch vor, wie ein Körnchen Sand

am Ufer des Meeres, das eine Welle bringt, die nächste aber
wieder verschlingt.

Wir wollen den Aargauer Jura auf einer Wandernng von
Aarau aus über die Staffelegg ins Fricktal kennen lernen; die
Boute ist nicht nur sehr lehrreich, sondern auch bequem; schon
von der Landstraße aus lassen sich die Einzelheiten des Gebirgs-
baues an Hand der Karte gut überblicken.

1 Die Schweiz, geolog. Gesellschaft war so freundlich, das zu gestatten.
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